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Die Außenbeleuchtung (inkl. Ampelanlagen) der Ge-

meinden und Städte als wesentliches Element der Ver-

kehrssicherheit und des Wohlgefühls der Bürger wird als

Selbstverständlichkeit wahrgenommen. Damit dies auch

in Zeiten von „leeren Kassen“ der Kommunen beibehal-

ten werden kann und es nicht durch Abschaltung der

Beleuchtung in abgelegen Straßen zu einer Sicherheits-

gefährdung (im Straßenverkehr) kommt, suchen Kom-

munen nach neuen Wegen der Kosten- und Prozessopti-

mierung. 

Vor diesem Hintergrund und durch eine zunehmen-

de Trennung von Konzession und Dienstleistung im

Rahmen neuer Richtlinien wie Vergaberecht und

Unbundling wird auch der Wettbewerb um diese kom-

munale Aufgabe weiter zunehmen. Prozesse, die oftmals

von lokalen Versorgern ausgeführt werden, können nun

in die Hände kommunaler und privater Dienstleister ge-

legt werden (Beispiel Berlin). Damit eröffnen sich neue

Chancen für diese Dienstleister, mit ihrem Produktport-

folio auf dem kommunalen Markt aufzutreten. Die mitt-

lerweile dadurch entstandene Wettbewerbssituation mit

den etablierten Versorgern wird analysiert und führt zu

optimierten Empfehlungen für branchenübergreifende

Dienstleister und Energieversorger gleichermaßen.

Weitere wichtige Fragen werden innerhalb der Studie

beantwortet:

ö Wie ist der Status Quo der Anlagen in den Kom-

munen? Wie viele Anlagen sind im Bestand und wie 

ist deren Qualität?

ö Wer ist Entscheidungsträger für Belange der Beleuch-

tung in den Kommunen?

ö Welche Prozesse der kommunalen Beleuchtung wer-

den bisher vergeben?

ö Welche rechtlichen Rahmenbedingungen auf natio-

naler und EU-Ebene sind von Kommunen und poten-

ziellen Dienstleistern zu beachten? 

ö Welche Betriebsführungsmodelle sind optimal für die 

Kommunen? 

ö Welche Option ist besser: „Make it” oder “Buy it”?

ö Welches Potenzial lässt sich von Energieversorgern 

und anderen Dienstleister in dem Bereich heben?

ö Welche Rolle spielen Steuerungstechnologien wie 

Tonfrequenz- und Funk-Rundsteuerung und wie er-

möglichen diese eine Prozess- und Kosten-

optimierung?

ö Welche möglichen Produkte lassen sich entwickeln?

Die Studie gibt Antworten auf diese und weitere Fragen. Sie liefert neben theoretischen Grundlagen und praktischen

Hinweisen gezielt Marktdaten in nachvollziehbaren, mit Prämissen dargestellten Szenarien und zeigt Anforderungen

vorhandener und neuer Marktteilnehmer auf.

Einladung zum Startworkshop am 
12. Januar 2006. Anmeldung siehe
Rückseite. 
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Öffentliche BeleuchtungZiel und Nutzen der Studie
Die Studie gibt Antworten auf wichtige Fragen, die im Zu-
sammenhang mit Prozessen und Dienstleistungen rund um
die kommunale Beleuchtung zu stellen sind.

Ausgehend von Rahmenbedingungen und Anforder-
ungen der Kommunen setzt sich die Studie mit dem Status
Quo und den bisherigen Entwicklungen in Richtung Out-
sourcing und Privatisierung der Beleuchtungsanlagen aus-
einander. Sie analysiert die rechtlichen Rahmenbedingung-
en und stellt die wichtigsten Prozesse und Dienstleistungen
rund um Straßenbeleuchtung und Lichtsignalanlagen dar. 
Diese Analyse wird ergänzt durch das Aufzeigen möglicher
Betriebs- und Privatisierungsmodelle und zeigt somit die
künftigen Potenziale für Energieversorger und Dienstleister
in diesem Bereich auf. Sowohl Energieversorger als auch
Dienstleister können sich aufgrund der Studienergebnisse
zielgerichtet auf Marktpotenziale ausrichten und ihr Pro-
duktangebot optimal spezialisieren. Energieversorgern, die
bisher die wichtigsten Ansprechpartner der Kommunen in
diesem Geschäftsfeld sind, ermöglicht diese Studie zusätz-
lich, Bedrohungspotenziale durch andere Wettbewerber zu
erkennen und ihnen effizient entgegenzuwirken. 

Zudem wird ein Überblick über die technischen Stan-
dards gegeben, anhand derer der Altbestand der Beleuch-
tungsanlagen geprüft und gegebenenfalls angepasst wer-
den kann.

Methodik
trend:research setzt verschiedene Field- und Desk-Research-
Methoden ein. Neben umfangreichen Intra- und Internet-
Datenbank-Analysen (inkl. Zeitschriften, Publikationen,
Konferenzen, Geschäftsberichte usw.) fließen für die
Potenzialstudie ca. 75 strukturierte Interviews mit folgen-
den Zielgruppen ein:
ö Kommunen
ö Energieversorgungsunternehmen
ö Dienstleister
ö Technologiehersteller
Die dargestellten Analysen und Ergebnisse werden mit
Hilfe der o.g. Interviews und Expertengespräche erarbei-
tet. Die Auswertung der Anforderungen und Erwartung-
en führt zu abgesicherten Aussagen über Markt, Trends,
Wettbewerb und Handlungsoptionen.

An wen sich die Studie richtet
Die Potenzialstudie richtet sich an Energieversorgungs-
unternehmen und hilft diesen, die eigenen Prozesse im
Zusammenhang mit der kommunalen Beleuchtung zu
analysieren, den Blick zu schärfen und damit eine ausge-
wogene Strategie zur Kostensenkung und –optimierung zu
ermöglichen. Hersteller, Zulieferunternehmen und Dienst-
leister können anhand der Studie die aktuellen und zu-
künftigen Potenziale im Geschäftsfeld kommunale
Beleuchtung abschätzen und das eigene Angebot bzw. die
eigenen Maßnahmen vor diesem Hintergrund im Zuge
einer Erweiterung der Marktposition auf- und ausbauen.
Der Nutzen ergibt sich für Vorstände, Geschäftsführung,
Strategie-, Unternehmens- und Konzernplanung sowie
Marketing, Vertrieb und Technik.
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Die Studie umfasst ca. 600 Seiten. Aufgrund
der laufenden Erarbeitung können sich die
Inhalte noch leicht ändern. Vorschläge kön-
nen bis zum Ende des Subskriptionszeit-
raums aufgenommen werden.
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wirtschaft, 02/05, 667 S., EUR 3.900,00

Weitere Informationen können Sie mit diesem Formular anfordern 
oder im Internet unter www.trendresearch.de abrufen.

Institut für Trend- und Marktforschung
trend:research GmbH Parkstraße 123 Tel.: 0421 . 43 73 0- 0  www.trendresearch.de Deutsche Bank BLZ 290 700 24 Konto 239 0839

HRB 19961 AG Bremen 28209 Bremen Fax: 0421 . 43 73 0-11 info@trendresearch.de Die Sparkasse Bremen BLZ 290 501 01 Konto 802 8409
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